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Einleitung 

Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die Angaben der Studierenden, welche sich an der Midtermbefragung im 
Sommersemester 2022 beteiligt haben. Befragt wurden alle Studierenden zur Mitte ihrer Regelstudienzeit. 

Die Midtermbefragung ist so gestaltet, dass sie Einblicke in die Gründe für das Studien- und Prüfungsverhalten 
der Studierenden liefert und eine Beurteilung der Studienanforderungen und -bedingungen ermöglicht. Die Be-
fragung wurde im Sommersemester 2022 erstmals hochschulweit durchgeführt. 

Den Fachbereichen der HFD werden die Ergebnisse so zugänglich gemacht, dass diese die Antworten ihrer Stu-
dierenden im Vergleich zu allen anderen Studierenden sehen können. Alle Ergebnisse und Grafiken auf Hoch-
schulebene können den spezifischen Tabellenbänden im Intranet entnommen werden. Im vorliegenden Bericht 
werden nur die zentralen Ergebnisse auf der Hochschulebene ausgewiesen. 

 

Ergebnisse 

An der vorliegenden Midtermbefragung nahmen 324 Studierende teil, was einen Rücklauf von 21 % darstellt. 
Zwischen den Fachbereichen variieren die Rücklaufquoten zum Teil deutlich, der Anteil der GW- und SW-Studie-
renden ist im Verhältnis zur Gesamtzahl aller Studierenden in den befragten Fachsemestern vergleichsweise 
hoch, der Anteil der SK- und W-Studierenden vergleichsweise gering.  

11 % der Befragten sind in Masterstudiengänge eingeschrieben, ungefähr 70 % sind weiblich und etwa die Hälfte 
im Alter zwischen 19 und 22 Jahren. 84 % der Studierenden sprechen als Muttersprache ausschließlich Deutsch, 
7 % geben an, dass Deutsch keine Muttersprache ist. 

Noch einmal vor die Wahl gestellt, würden zwei Drittel der Befragten wieder an der Hochschule Fulda studieren, 
74 % würden wieder denselben Studiengang wählen. Das Interesse am Studienfach hat bei 63 % der Studieren-
den im Verlauf ihres bisherigen Studiums (etwas) zugenommen. Insgesamt sind die Befragten mit den Studien-
bedingungen überwiegend zufrieden (�̅�𝑥 = 2,51), am besten beurteilt werden die guten Rahmenbedingungen (Aus-

stattung, Gruppengröße, etc.; �̅�𝑥 = 2,0), die breite Wissensaneignung sowie die Möglichkeit, Studieninhalte selbst-
ständig zu erarbeiten (jeweils �̅�𝑥 = 2,1). Knapp 60 % der Befragten empfinden jedoch bei den Studienanforderun-
gen insbesondere den Umfang des Studien- und Prüfungsinhaltes sowie die notwendigen Vor- und Nachberei-
tungszeiten für Lehrveranstaltungen als (etwas) zu hoch. 

Die Selbsteinschätzung der eigenen Kenntnisse und Fähigkeiten zeigt, dass sich die Studierenden besonders gut 
einschätzen bezüglich der Interaktion mit anderen Kulturkreisen (�̅�𝑥 = 1,7), der Teamarbeit und der Anwendung 

wissenschaftlicher Methoden (jeweils �̅�𝑥 = 1,9); als am geringsten vorhanden werden Stressresistenz (�̅�𝑥 = 2,9) und 
Präsentationsfähigkeit sowie die bisherigen Kenntnisse im eigenen Studienfach (jeweils �̅�𝑥 = 2,4) angegeben. 

Der überwiegende Teil der Studierenden (71 %) hat das bisherige Studium genau nach dem vorgesehenen Stu-
dienplan studiert, 11 % haben Module aus späteren Semestern vorgezogen. Für den Teil der Studierenden, die 
Module aus vorherigen Fachsemestern nachgeholt (19 %) haben, waren die ausschlaggebendsten Gründe dafür 
ein zu großer (erwarteter) Umfang der Lerninhalte sowie der Vor- und Nachbereitungszeiten (jeweils �̅�𝑥 = 2,3), 

gefolgt vom (erwarteten) hohen Schwierigkeitsgrad (�̅�𝑥 = 2,4). Über die Hälfte (53 %) der „Modul-Nachholer*in-
nen“ geben das Nichtbestehen von Prüfung(en) als einen der Gründe an.  

Knapp jede dritte Studierende* (31 %) hat im bisherigen Studienverlauf nicht alle Prüfungen nach Studienplan 
absolviert. Hier spielen insbesondere die Faktoren der unzureichenden Prüfungsvorbereitung  sowie ebenfalls der 
zu große Stoffumfang (jeweils �̅�𝑥 = 2,4) und die Komplexität der Lerninhalte (�̅�𝑥 = 2,7) eine Rolle. Bezüglich der 
Prüfungsvorbereitung sind die befragten Studierenden sehr heterogen: Es geben etwa genauso viele Studierende 
an, sich kontinuierlich über das ganze Semester auf Prüfungen vorzubereiten, wie diese, das nicht zu tun. Bei der 

                                                                 
1 Im Folgenden, falls nicht anders markiert, Skalierung von 1 (positivster Wert bzw. Zustimmung) bis 5 (negativs-
ter Wert bzw. Ablehnung). 
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Einschätzung, welche Aspekte den persönlichen Studienerfolg beeinflusst haben, liegen vor allem das Selbststu-
dium (�̅�𝑥 = 1,7) und der Besuch von Lehrveranstaltungen (�̅�𝑥 = 2,1) vorne. Tutorien spielen eine eher untergeordnete 
Rolle (�̅�𝑥 = 3,1). 

Die Informations- und Beratungsangebote der Hochschule Fulda sind dem überwiegenden Teil der Studierenden 
bekannt. Am meisten werden von den Studierenden die Angebote des Selbstlernzentrums (18 %), der Zentralen 
Studienberatung (10 %) und der Schreibwerkstatt (7 %) genutzt. 

Nach etwaigen Erschwernissen während des Studiums gefragt, spielen für viele die Erwerbstätigkeit während des 
Studiums (45 %) und Probleme durch die Entfernung zum Heimatort (43 %) eine Rolle, ein Drittel der Befragten 
hat mit finanziellen Problemen zu kämpfen. Diese Erschwernisse stellen jedoch eher eine mittlere Beeinträchti-
gung dar (�̅�𝑥 = 2,5 bzw. 2,7). Die größte Beeinträchtigung geht durch die regelmäßige Betreuung und Pflege von 
Kindern aus (�̅�𝑥 = 1,7), was jedoch nur 4 % der Studierenden betrifft. Insgesamt sehen die Befragten die Vereinba-

rung des Studiums mit ihrer Lebenssituation als überwiegend gut an (�̅�𝑥 = 2,0). 

27 % der Studierenden hat im Laufe des Studiums bereits ernsthaft erwogen, dieses abzubrechen. Als vorrangige 
Gründe dafür wurden am häufigsten andere Vorstellungen/Unzufriedenheit mit den Inhalten des Studienfachs 
(36 %) oder dem Studium an sich (37 %) angegeben. Aber für 33 % spielten daneben auch hochschulunabhängige 
Gründe (z.B. gesundheitliche, familiäre oder finanzielle Probleme) eine Rolle. Knapp die Hälfte (47 %) derer, die 
einen Studienabbruch in Erwägung gezogen haben, würden jedoch in einem anderen Studiengang und/oder an 
einer anderen Hochschule weiter studieren wollen, der andere Teil würde in eine Ausbildung bzw. Erwerbstätig-
keit wechseln oder ausschließlich familiären Aufgaben nachgehen wollen. 

Gefragt nach den zukünftigen Perspektiven ist sich jedoch die Mehrheit der Studierenden (87 %) (überwiegend) 
sicher, ihr Studium erfolgreich abzuschließen, 58 % glauben, dies auch in Regelstudienzeit zu können. Nach dem 
jetzigen Studium streben 36 % der Studierenden ein weiteres Studium (Bachelor oder Master) im Anschluss an 
und 7 % der Befragten eine Promotion. Über die Hälfte (57 %) hat sich bereits intensiv mit potentiellen Berufsfel-
dern auseinandergesetzt. 
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Hochschule Fulda  

Dienstleistungen Lehre und Studium der Hochschule Fulda 

 

 

Ansprechpartnerinnen für die Midtermbefragung an der Hochschule Fulda 

Nadine Merkator und Lisa Marg  
Leipziger Straße 123 
36037 Fulda 

Telefon  0661 9640 -9546 / -9547 
E-Mail  evaluation@verw.hs-fulda.de 

 

Weitere Informationen zur Midtermbefragung finden Sie unter: www.hs-fulda.de/studienverlauf 
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